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Einblick

Raucherentwöhnung und
Nichtraucherschutz bei Audi
Die Audi AG in Neckarsulm sagt
dem „blauen Dunst“ den Kampf
an – unter anderemmit einer Info-
Veranstaltung zum Thema Rau-
cherentwöhnung und Nichtrau-
cherschutz. Seite2

Gaukinderturnfest mit 650
Sportlern im Pichterich
650 Nachwuchssportlerinnen
und -sportler waren am Wochen-
ende beim Gaukinderturnfest im
Neckarsulmer Pichterich-Sport-
park zuGast. Ausrichterwar die SV
Neckarsulm. Seite5

Neue Jugendräume im
St. Paulus Gemeindehaus
Nach14Monaten ehrenamtlicher
Arbeit wurden jetzt im St. Paulus
Gemeindehaus die neuen Jugend-
räume eingeweiht. Seite7

Kolpingjugend macht Jagd auf
den legendären „MisterX“
Bei einer „Geheimagentenausbil-
dung“ machte die Kolpingjugend
ein Wochenende lang Jagd auf
den legendären „MisterX“ und
seine Komplizinnen. Seite8

Donnerstags in der City

Irisch Folkmit
„MollyMalones“
Bei „Donnerstags in der City – hier
spielt die Musik“ stehen am Do-
nenrstag, 12. Juli die „Molly Malo-
nes“ von 19-21 Uhr auf der Bühne.
Sie haben sich ganz dem traditio-
nellen irischen und schottischen
Folk verschrieben. Die fünf Frauen
aus dem Heilbronner Raum verbin-
det, so verschieden sie auch sein
mögen, ihre Liebe zur dieser Musik.
Schwerpunkt bildenwunderschöne
irische Balladen. Zum Repertoire
gehören aber auch die schwungvol-
len Jigs, Reels und Polkas. Mit den
dazugehörigen eindrucksvollen Er-
zählungenüber LandundLeutewe-
cken die „Molly Malones“ die Be-
geisterung des Publikums und das
Fernweh nach der grünen Insel.
Ebenfalls vor Ort ist das Tigermo-

bil der Stadt Neckarsulm, das den
jungen Besuchern ab 17 Uhr wieder
viele Spiel-Ideen und Spielaktionen
bietet. (NSt) Donnerstags in der City: Selbst bei schlechtemWetter war das Konzert des Musikvereins Dahenfeld gut besucht. (Foto: Karl-Heinz Leitz)

Höhepunkte der Automobilge-
schichte sind bei der ADAC-Rallye
„Heidelberg Historic“ auf den Weg
durch Kurpfalz, Odenwald, Jagsttal
und Zabergäu. Die sportliche Rallye
mit 180 historischen Autos aus den
Jahren 1928 bis 1976 findet am 13.
und 14. Juli statt. Dabei besucht sie
am Samstag, 14. Juli, auch Unterei-
sesheim.
Von Bad Wimpfen kommend

wird der erste Teilnehmer gegen
8.15 Uhr erwartet. Die weiteren fol-
gen im Minutentakt. Die Durch-
fahrt aller Fahrzeuge dauert rund
drei Stunden. Sie rollenweiter Rich-
tung Heilbronn zu einer Zeitkon-
trolle und einer Gleichmäßigkeits-
prüfung am Verkehrsübungsplatz
Wartberg. Start- und Zielpunkt der
Rallye ist das Auto & TechnikMuse-
um Sinsheim. Der genaue Strecken-

plan ist nachzulesen im Internet
unter www.heidelberg-historic.de.

Zum 13. Mal veranstaltet der
MSC Ziegelhausen e. V. in Zusam-
menarbeit mit dem ADAC Nordba-
den diesen Top-Event des histori-
schen Motorsports. Dabei führt Or-
ganisationsleiter KunoHug ausHei-
delberg die Rallyeteilnehmer aus
ganz Deutschland und dem Aus-
land durch herrliche Landschaften,
historische Ortskerne und über
Bergrennstrecken aus den Blütejah-
ren des Rallyesports.
Autos der Marken Bugatti, Alfa

Romeo, Facel Vega, Mercedes Benz,
Porsche, Skoda, Ferrari, Jaguar, La-
gonda, Wanderer und andere sind
vertreten. Sie zeigen einen Quer-
schnitt des Automobilbaus im letz-
ten Jahrhundert. Es beteiligen sich
drei Werksteams: Skoda, Porsche

ADAC-Rallye „Heidelberg Historic“ ist wieder on Tour – Samstag, 13. Juli, sind die Oldtimer auch imUnterland zu sehen

Autolegenden rollen durchUntereisesheim
und Audi. Im Skoda-Team wird ei-
nes der Fahrzeuge vom amtieren-
den Deutschen Rallyemeister Mat-
thias Kahle gefahren.
Die technische Abnahme der

Fahrzeuge findet am Donnerstag,
12. Juli, ab 17 Uhr am Auto&Tech-
nik Museum Sinsheim statt. Dort
fällt auch der Startschuss am Frei-
tag, 13. Juli. Diese Etappe über 350
Kilometer führt durch das Madon-
nenland nach Mannheim und auf
den Heidelberger Marktplatz, wo
die seltenen Fahrzeuge sich jeweils
sammeln. Am Samstag, 14. Juli,
sind die Oldtimer ab 7.30 Uhr im
Technologie Park Neckar/Oden-
wald in Obrigheim zu sehen, ab
11.20 Uhr am Rathaus in Zweiflin-
gen. Im Erlebnispark Tripsdrill legt
die Klassiker-Parade ab 13 Uhr eine
Pause ein. (NSt)

Eine Augenweide für Oldtimer-Fans
ist jährlich die „Heidelberg Historic“.

Suche nach einvernehmlichen Alternativen zum umstrittenen Baugebiet „NeubergV“ hat Vorrang

Flächennutzungsplan vorerst gestoppt
Neckarsulmhält andermittelfris-
tigen Ausweisung neuer Wohn-
bauflächen grundsätzlich fest.
Weil diese aber im Einvernehmen
mit der Bevölkerung erschlossen
werden sollen, hat der Gemeinde-
rat das Verfahren zur vierten Fort-
schreibung des Flächennutzungs-
plans mit dem umstrittenen Bau-
gebiet „Neuberg V“ gestoppt.
Die Verwaltung wurde beauf-

tragt, nach städtebaulichen Alter-
nativen zu suchen, die als Ersatz für
eine weitere Bebauung des Neu-
bergs geeignet sein könnten. Das
Planverfahren wird solange ausge-
setzt, bis Untersuchungen über al-
ternative Entwicklungsvarianten

vorliegen. Um die städtebaulichen
Entwicklungsmöglichkeiten zu si-
chern, hatte die Stadt im Vorent-
wurf des Flächennutzungsplans für
den VerwaltungsraumNeckarsulm-
Erlenbach-Untereisesheim einen
Wohnflächenbedarf von insgesamt
28 Hektar ausgewiesen. Davon ent-
fallen 20 Hektar auf das mögliche
neueWohngebiet „Neuberg V“. Da-
gegen formierte sich eine Bürgerini-
tiative, die das geplante neue Bau-
gebiet aus Gründen des Natur- und
Landschaftsschutzes ablehnt und
stattdessen vorrangig die Entwick-
lung von Brachflächen und Baulü-
cken im Innenbereich fordert. Zu-
dem bezweifelt die Bürgerinitiative,

dass die Bevölkerung in Neckar-
sulm,wie in verschiedenenQuellen
prognostiziert, bis 2015weiter wach-
sen wird. Jetzt will die Stadt die
städtebaulichen Bedürfnisse erneut
abwägen und Siedlungsflächenan-
sprüche verifizieren. „Wir nehmen
die Bedenken der Bürger sehr ernst“,
versichert Bürgermeister Klaus
Grabbe. „Unser Ziel ist es, ein über-
zeugendes Planwerk mit der Bevöl-
kerung auf denWeg zu bringen.“
Die Stadt geht aber weiter davon

aus, dass künftig vor allem für junge
Familien geeigneter Wohnraum ge-
schaffen werden muss, um der de-
mographischen Entwicklung zu be-
gegnen und einen Bevölkerungs-

rückgang zu verhindern. Dafür rei-
chen die Baureserven im Innenbe-
reich, die die Stadt bereits seit Jah-
ren zum Beispiel in den Ortskernen
schrittweise entwickelt, allein nicht
aus. „Eine gedeihliche Stadtent-
wicklung wird auch in Zukunft
nicht ohne behutsame Ausweisung
von Neubauflächen auskommen
können“, stellt Klaus Grabbe fest.
Daher beginnt jetzt die Suche nach
alternativen Standorten für neue
Wohnbauflächen. Dabei sollen „Er-
gebnisse mit größerer Akzeptanz in
der Bevölkerung“ gefunden wer-
den, um auf dieser Grundlage das
Flächennutzungsplanverfahren
wieder aufzunehmen. (snp)

Passend zumgleichnamigen Stück
von Siegmund Goldhammer hat
das Kolping-Blasorchester Neckar-
sulm sein Sommerkonzert 2007
unter das Motto „City-Treff“ ge-

stellt und begibt sich damit auf ei-
nen Stadtbummel durch Neckar-
sulm.
Was ist im Sommer in Neckar-

sulm so alles los? Im Städtchen ge-
schieht allerhand: Mal gastiert ein
Zirkus auf dem freien Feld, der
Stadtpark lädt zum Spazierenge-
hen ein. Oder es finden verschie-
dene Motto-Veranstaltungen auf
demMarktplatz statt.

Jeden Donnerstag spielt „hier
dieMusik“ in verschiedenen Rich-
tungen – von der Cover-Band bis
zur Blasmusik. Und genau die
kann man auch am Sonntag, 8.
Juli, genießen. Denn dann spielt
um 18.30 Uhr im Konzertsaal der
städtischen Musikschule Neckar-
sulm das Kolping-Blasorchester,
das zu einem musikalischen Bum-
mel durch die Stadt einlädt. (NSt)

Kolping-Blasorchester

Sommerkonzert
beimCity-Treff

Der Virtuelle Arbeitsmarkt (VAM)
der Bundesagentur für Arbeit
bietet viele Stellen- und Bewer-
berangebote unter einer Inter-
netadresse. Neben den Stellen
von Arbeitgebern werden Job-
angebote weiterer Partner, wie
etwa renommierter Internet-
Stellenbörsen in das Portal ein-
gebunden. Die Agentur für Ar-
beit Heilbronn gibt in ihrem
VAM-Training eine einstündige
Einführung indenSeitenaufbau
der Internetseite www.arbeits-
agentur.de, so dass sich die Teil-
nehmer danach selbständig
passende Stellenangebote su-
chen können.
Larissa Güttinger, Leiterin des

Berufsinformationszentrums
(BIZ) int Heilbronn, zeigt zu-
dem die Möglichkeiten von Be-
rufenet und Kursnet, den Netz-
werken für Berufe und berufli-
che Aus- undWeiterbildung.
Die nächste Veranstaltung

findet am Mittwoch, 11. Juli,
um 8 Uhr im BIZ, Rosenberg-
straße50, Heilbronn statt. (NSt)

Training bei Arbeitsagentur

Fit auf dem
virtuellen
Arbeitsmarkt?


